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Wochenblatt
für die Bezirksämter

Sinsheim , Necknebischofsheim und Wiesloch .
UJr0- 11 . Dienstag , den 8 . Februar 1842 .
— . . 1 ' in . . . . 1 • ' ■ < 1

Amtliche Bekanntmachungen .
Den Vollzug des Elasseu - Steuer - Gesetzes pro 1842 btr .

Nro . 1090 . Die Bürgermeister und die zur Prüfung der Fassionen nach § 30 der Vollzugsverordnung
im Regierungsblatt von 1838 , Nro . 24 , Seite 217 bis 231 beauftragten 2 Mitglieder des Gemeinderaths
und Rathschreibcrs erhalten mit nächstem Botentag die Fassionen zurück mit der Weisung :

1) die auf den Fassionen mitgetheilt werdenden Revisions - Erinnerungen zu beantworten , beziehungsweise
zu befolgen und zu erledigen .

2 ) Die Fassionen dem Stand für das Skeuei jahr pro 1842 anzupassen , daher dieselben mit Rücksicht auf
die §§ 1 — 7 , dann § 1t und 12 der obengenannten Vollzugsverordnung einer genauen Prüfung zu
unterwerfen und soweit dies nach 8 8 derselben Verordnung nöthig und zulässig ist , also in den Fällen
neu aufzustellen
s Z wenn in dem steuerbaren Einkommen eines bereits in der Steuerrolle eingetragenen Classensteuer -

pflichtigen eine Veränderung eingctrcte » ist , oder
I>Z wenn eine Person , die noch nicht in die Steuerrolle eingetragen , einen Dienst oder Beruf antritt ,

in Folge dessen sie der Classensteuer unterliegt .
Ist dieses geschehen , so wird

S) auf den sämmtlichen Fassionen , also auf den neu erstellten sowohl als auf den älter « unverändert fort¬
bestehenden die geschehene Prüfung , unter Angabe der allenfallsigen Anstände , vom Bürgermeister und
zwei Gemeinderäthen ( § 30 der Verordnung ) beurkundet .

4) Ueber alle , für das neue Steuerjähr gültigen Fassionen wird sofort ein tabellarisches Namensverzeichniß
gefertiget , wie solches die Verordnung vom 26 . Februar 1841 , Nro . 2631 ( Verordnungsblatt für
den Unterrhcinkreis von 1841 , Nro . 14 , Seite 61 ) verschreibt . Endlich sind

5 ) diese Namensverzeichnisse , die ebenfalls von den unter Ziffer 3 erwähnten Personen zu beurkunden sind ,
und fämmtliche Fassionen , nebst den wegen vorgekommencn Veränderungen etwa abgängig gewordenen ,
so wie das vorjährige Namensverzeichniß längstens bis zum 1 . April d . I . unfehlbar anher einzu -

senden , widrigenfalls rin Wartbote zur Abholung abgeschickt werden müßte .
Sinsheim , den 2 . Februar 1842 .

Großh . bad . fürstl . lein . Bezirksamt .
F e l l e i s e n .

rät. W. K . Lackner.

Nutz Holz klotze - Versteigerung .
Nro . 79 . Rohrbach . Mittwoch den 9 . k.

Mts . Februar , Vormittags 10 Uhr , werden in
dem hiesigen Gemeindswald Rauthel 12 Eichen *
Mid 2 Forlcnklvtze , hauptsächlich zu Holländer , und
Nutzholz geeignet , einer öffentlichen Dersteigernng
auSgesetzt werden . Die Zusammenkunft wird nm ob,
benannte Stunde , auf dem Hiebsdistrikt , am Ehr -
städter Weg , stattfinden .

Nachdem wird in dem hiesigen Keltererbinde ,
» euer Baueinrichtung wegen , eine gut erhaltene ,
Droße Traubenpresse , sammt Zubehörde , entweder
vn Ganzen , oder theilweis , als Bau und Nutzholz
»rrstfigt werden .

Hiezu wird eingeladen .
Rohrbach , Amt Hoffenheim ,

den 28 . Januar 1842 .
Großherzogliches Bürgermeisteramt .

Grab .
Metzler .

Akkords , Begebung .
Heidelberg . Montag den 14 . Febr. d. I . ,

Vormittags 9 Uhr , wird anf dem Geschäftszimmer
der Unterzeichneten Stelle der Bau » euer Gefäng ,
niffe in Sinsheim im Wege der Sumission iq Ak¬
kord gegeben , wozu die Liebhaber mit dem Anfüge «
eingeladen werden , daß die Baupläne und Kosten¬
berechnungen , welch letztere 26 .568 si. 19 kr. de-
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trage «« , so wie a »«ch die Akkords - Bcdnignngen am
6 . »rnd 13 . d. M . eingeschcu werden können .

Die hierzu Lusttragenden haben ihre Angebote
mit Zablen u »ld Worten geschrieben versiebet , läng «,
stens Montag deii 14 . d . M . diesorts enizureicheii ,
indem spätere Eingaben nicht berücksichtigt werden
könne ».

Heidelberg , den 1 . Februar 1842 .
Gr . Bauiuspektion .

C h. Arnold .

Bekanntmachung .
Adersbach . In Folge erhaltener Weisung

des Großh . Bad . Fnrstl . Lein . Bezirksamtes Eins »
heim vom 29 . Dezbr . v . I . Nro . 9231 werden die
nnten beschriebenen , auf hiesiger Gemarkung liegenden
und zur Gantmasse des verlebten Dreikönigwirths
Frank von Sinsheim gehörigen Liegeuschasten

Donnerstag den 17 . Fcbr . l. I . , *)
Nachmittags 1 Uhr ,

einer öffentlichen Versteigerung ausgcsbtzt und wenn
- er Schützungsprcis geboten wird , cndgiltig zuge¬
schlagen . Nämlich :

Ackerland .
Flur Neuhans .

1 .
Tar .

An 1 Vrtl . 79 2/ J0 Rth . in der Dol -
gelherd , neben Friedrich Laih und Maier
Würzbukger , die Hälfte neben Würzburger SO fl.

2 .
An % an 2 Mrg . 95 8/ ro Rth . im

Höfle , neben Christof Laih und Rauhöfer
Gemarkung , die Hülste neben Laih . 85 si .

3 .
An 2 Vrtl . 68 8/ JO Rth . am Schaaf -

trieb , neben Sebastian Frank selbst und
Adam Groos , die Hülste neben GrooS 55 fl.

Flur Hasselbach .
4 .

1 Vrtl . 79 -/io Rth . im Hörntel , neb .
Dchsenwirth Laih und dem Graben 120 fl.

5 *
An 3 Viertel 60 6/ , o Ruthen im vor »

der « Hasenberg , neben Heinrich Lang mid
Adam Keck , die Hälfte neb . Keck 100 fl .

Flur Waibstadt .
6.

An 1 Mrg . 3 '/,, , Ruth , am Waib .
stMer Weg , neben der Schaffnerei und
Heinrich Frank . Ankheilig : 2 V rtl . 68 8/ 1 ,

7 ) Ne», o , erst- Seite , Ute Sielte , Z,jl - lnTto
den XJ . , stattD »nnerstag b<« 2. | i r,

Rth . neben der Schaffnerei 153 fl . 20 kr.
7 .

1 Vrtl . 795 /,o Ruth , am Kirchacker ,neben Philipp Rudolph und der Erbschaft 100 fl .
Wiesen .

8 .
An 89 6/ ) 0 Ruthen im Thal , neben

Gustav Bube und Philipp Vierling , die
Hülste ' ««eben Bube tzy fl .

9 .
38 '/iv Rth i» der Bleichwiese , neb .

Friedrich Laih und Friedrich Lackner 40 fl .
Garten .

10.
13 4

JO Rth . in den Dörrgürten , ne¬
ben Karl Nieser , und Andreas Burckhardt 15 fl .

11 .
89 8/ 10 Rth . am neuen Garten , neben

Friedrich Laih und Sebastian Frank 60 fl .
12 .

17 9/ , 0 Rth . am Waibstadter Weg ,
neben Adam Schußler und Johan n Lackner 20 fl .

Summa 868 fl . 20 kr.
Adersbach , den 20 . Jan . 1842 .

Großherzogliches Bürgermeisteramt .
Frank .

vdt . Stieglitz , Rthschrh ^

Privat - Anz eigen .
( Kirchardt . ) Schäfern und Landwirthen

zeige ich an , daß ich etwa 500 Malter Kartoffeln
und 100 Löcher voll Dickrüben ( Rauschen , Anger «
sen ) zu verkaufen habe .

Kirchardt , den 3 . Februar 1842 .
Hepp , Pfarrer .

Versteigerung .
Mttniesioch . Montag den 14ten d . M . ,

Morgens 9 Uhr , laßt der Unterzeichnete , welcher
sein übernommenes Bestandgut wieder freiwillig ab¬
getreten hat , in seiner Behausung folgende Gegen¬
stände gegen baare Zahlung an den Meistbietende «
versteigern , als :

5 Pferde ,
2 Fohlen ,
5 Kühe ,
2 Fasset ,
7 Rinder ,
5 Rüuplinge , .
1 Mutterschwein ,
1 Kasselschwein .
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H c rr.
160 Centner Kleehcu ,

SO „ Wicsenheu ,
SO „ Ohmet.

Stroh .
700 Gebund Spelzenstroh ,
700 „ Habcrstrvh ,
800 „ Gerstenstroh ,
100 „ Wickenstroh.
16 Stück Ketten .
2 Hebleiter .
Sammtliches in gutem Stand gehaltenes

Pserdsgeschirr.
1 4spänniger Fuhrmannswagen.
2 Wägen , 2 - und 3späii» ig.
1 Bernerwagele.
3 Karche .

■”3 Pflüge.
2 Eggen.

Frücht e
50 Malter Spelz .
8 „ Korn.
35 „ Gerste .
80 „ Haber.
7 „ Wicken.
1 „ deutscher u . ewiger Kleesaamen .
18 Loch Dickrüben.
2 „ weiße Rüben.
250 Malter Kartoffeln.
10 „ Einkorn .
1 Walze.

Altwiesloch, den 4. Febr. 1842.
.Heinrich Vckert,

Rentmeister .
(Bekanntmachung .) Verflossenen Sams¬

tag ist zwischen Sinsheim iijib Hoffenheim ein Man¬
tel gefunden worden. Wer sich als Eigcnthümer
desselben ausweisen kann , kann ihn gegen Erlagder Einrückungsgebühr bei Kutscher Jakob Hofmeisterin Heidelberg in Empfang nehmen.

TageSneuigkeiten .
Karlsruhe , 4: Febr. In diesen Tagen hatte die

Verlobung Ihrer Hoheit, der Prinzessin Alerandrine,
ältesten Prinzessin - Tochter Sr . kön. Hoh . des Groß-
herzoas , mit Sr . Durchl. dem Erbprinzen Ernst von
EachsenrKvburg-Gotha stattgehabt .

Auf der Taunuseisenbahn wurden im Monat Ja¬nuar d. I . 24.292 Personen befördert ; die Gesammt-
einnahme in diesem Monat betrug 12.659 fl. 32 kr.

Hochberg , in Würtembera. Ein hiesiger Bür¬
ger und seinr Ehefrau , welch« m Einem Jahr und all

Einem Tage geboren , starben kürzlichan Einem Tageund wurde » niit einander beerdigt. —»
Durch den starken Rebel verhindert, ging die Meer¬

fahrt des Königs von Preußen langsamer, als n»an
erwartet hatte, und er landete erst am 22 . Januar ,Nachm , gegen 3 Uhr.

Der König wurde vom Prinzen Albert unter Musikund Kanonendonner sehr herzlich empfangen und in
der deutschen Muttersprache «»geredet. Die Gardenund alle Seesoldaten standen bewegungslosund prä-
sentirten das Gewehr . Dem Herzog von Wellington '
drückte der König ganz traulich die Hand und betrat
überhaupt mit der heitersten Stimmung das Land sei¬ner kön . Gevatterin. Nach kurzem Aufenthalt zuGreenwich fuhr der Prinz mit seinem königlichen Gastin einem sechsspännigen Wagen nach Windsor. Das
ganze Schloß ist ein wahrer Fernpalgst und mit ver¬
schwenderischerPracht eingerichtet. Die Königin em¬
pfing ihren Herrn Gevatter mit größter Freundlichkeit .Die verwittwete Königin Adelaide von England istim Geleite des Prinzen Eduard von S . Weimar aufder Eisenbahn nach London zurückgckehrt und hat ihrenPalast daselbst bezogen. Der König von Preußen hat
ihr auch bereits seine» Besuch abgestattxt und brachteeine gaiize Stunde bei ihr zu .

Rach einer elfmonatlichen Abwesenheit ist der Prinzvon Joinville wohlbehalten in Paris wieder angelangtund als Evntre - Admiral begrüßt worden .
Am 25. Jan . zerplatzte der Kessel des von Nantes

nach Angers abgegangeneu Dampfschiffes , wahrend
es zu Auceuis angelegt hatte; das ganze Verdeck von
dem Vordertheile des Schiffes wurde weggerissen , und
alle Personen , welche sich in diesem Theile befanden ,wurden Opfer dieses Unglückes ; mehrere derselben
sind bereits gestorben.

Die meisten Deutschen , die nach New « Orleans
answandertr» , sind von dem gelben Fieber dahin ge,rafft worden .

Die » Freiburger Zeitung » vom 26. Januar ent¬
hält folgende " Nothgedrungene Gegenerklärung« :Es gibt im öffentlichen Leben Momente, wo wahre
Srelengröße der Bewunderung und Anerkennung aller
politischen Meinungen gewiß sein kann. — Ein sol¬
cher Moment war für den zum Abgeordneten des 16.
Wahlbezirks ernannten großh. Oberhofgerichtsrath
Hrn . Peter von Mannheim gekommen, als die Wahl¬männer jenes Bezirks ihm durch die Vermittlung des
BürgermeistersRaudaschervon Kenzingen den Wunsch,in der II . Kammer der badischen Landstände nicht län¬
ger unvertreten zu bleiben , zu erkennen gaben.

Als Jurist , Oberhofgerichtsrathund Patriot konnte
Hr. Peter das Begehren , von einem»erfaffungsmößib



gell Recht Gebrauch zu machen , nur billig und ge¬
recht finden . ES gab zwei Wege den Wünschen des
Wahlbezirksentgegen zu kommen. Keiner war Herrn
Peter verschlossen, es stund in seinem freien Willen ,
entweder in die Kammer einzutreten , oder als Abge¬
ordneter zu resigniren . Das Hinderniß seines Ein¬
tritts in die Kammer war kein absolutes , sondern ein
blos relatives , er bedurfte des verweigertet « Urlaubs
nicht mehr , wenn er auf seinen Staatsdienst verzich,
tete ; hat er statt dem letzter « den ersten Weg betreten ,
nm den Anstand unserer Repräsentation ans dem Land¬
tag zu beseitigen, so sind wir weit davon entfernt, ihn
darob zu tadeln, oder ihm , wie er uns gethan , die
Berücksichtigung materieller Interessen vorzuhalten ,
dennwir finden die von ihm behauptete,, Verläugung"
seines persönlichen Vortheils , im Uebrigen aner¬
kennend , für keinen zureichenden Grund zu einer so
außerordentlichen Probe von Selbstaufopferung, da
die dermalige badische Volksvertretungglücklicherweise
in allen ihrenElementen so tüchtig ist, daß das Wohl oder
Weh des Landes keineswegs von dem Eintreten oder Zu¬
rücktreten eines einzelnen Mannes abzuhängen scheint.

Sv hat Herr Peter ohne Zweifel die Sachlage auch
selbst benrtheilt, denn wie hätte er sonst bei seinem le¬
bendigen Pflichtgefühl statt auf seinen Staatsdienst
auf seine Dcputirtenstelle verzichten können ? — Aber
auch der entgegengesetzte Entschluß des Hrn . Peter
konnte , als freiwillige Anerkennung der Rechte des
16 . Wahlbezirks , und gefaßt in der Absicht, Ein¬
tracht und Vertrauen zwischen Volk und Regierung zu
fördern , ei» großherziger , ein edler , ja er konnte so¬
gar in Betracht der politischen Geistesrichtung unsers
gewesenen Abgeordneten und seiner Beziehungen zil
denjenigen , welche ihn dem Wahlbezirk „ empfohlen "
batten , als ein wirkliches Opfer erscheinen , wenn die
ihn begleitenden Umstände nicht von allzugroßen per¬
sönlichen Verletzungen zeigten, und die an und für sich
rühmliche Handlung alles inner « Verdienstes beraub¬
ten. — Es genügtHrn. Peter nicht , den Wahlmän¬
nern des 16. Wahlbezirks , die bisher in seiner Ach¬
tung doch so hoch stunden , alle „ Bürgertugcnd" ab¬
zusprechen, ihnen Mangel an „ Kraft " und „ Eifer "
für die „ gute Sache " vorznwerfen , er unterschreibt
jetzt auch cchne Bedenken Alles , was er bisher mit
großem Unwillen , z»m Rachtheil seiner Nation und
insbesondere des „ badsschcn Volkes " sprechen gehört
von seinem Mangel an „ Kraft " , an " Gcmeinsinn "
«nd an „ politischem Takt. "

Wenn Hr . Peter bei kaltem Blut jetzt noch einmal
liest , was der beleidigte Deputirte vielleicht in der

Aufwallung gekränkten Selbstgefühls in die Kammed
und unmittelbar in die öffentlichen Bläktet geschleu¬dert , so möchte der Oberhofgerichtsrathbillig Anstand
nehmen , zur Vollstreckung seines UrtheilS gegen die
gefammre deutsche Nation mitzuwirken , da dieselbe
nicht leicht der physischen Theilnahme oder der intet*
lectukllen Urheberschaft eines Verbrechens , das der
16. Wahlbezirk begangen haben soll , zu überweise»
sein dürfte.

Hat freilich die ganze deutsche Nation in den Augen
unseres gewesenen Deputirten nunmehr allen politi¬
schen Werth verloren , so dürfen wir uns nicht darü¬
ber beklagen , wenn Hr . Peter unfern gegen ihn ge¬äußerten Wunsch als das Product unedler Motive ,wie namentlich verächtliche Nachgiebigkeit gegen ( hö¬
here ? ) Zlimuthnngen und Berücksichtigung materi¬
eller Bezirksinteressen hinstellt , während derselbe der
reinsten Vaterlandsliebeentsprossen ist. Mag er hierin
urtheilen wie er will , das Bewußtsein unserer wohl¬
wollenden und redlichen Absichten kann „ns seine
Schmähung nicht rauben , und wir werden uns mit
dem badischen Volk und der deutschen Nation nimmer¬
mehr dem schrecklichen Gedanken überlassen , daß von
nun an : „ kein verfassungsmäßiges Recht so hoch steht
und kein Gesammtinteressen des Vaterlandes so heilig
ist , daß es nicht von der Mehrzahl der angesehensten
Bürger preis gegeben werde. " Wir vertrauen viel¬
mehr dem Rechtssinn und dem politischen Takt unserer
erlauchten Regierung, daß sie nnsere verfassungs¬
mäßigen Rechte und Freiheiten nie antastcnund unsern
Ständen , daß sie selbst ohne die Unterstützung des
Hrn. Peter jene Rechte und Freiheiten gegen wirkliche
Angriffe zu verthcidigen wissen würden, wobei sie auf
den moralischen Beistand des 16 . Wahlbezirks mit
Zuversicht rechnen könnten , sobald es nöthia wäre.

Da Hr. Peter mit Recht einen großen Werth auf
die öffentliche Meinung legt ( und darunter versteht er
ohne Zweifel wie wir , die natürliche Aeußerung der
Volköüberzeugung , nicht die im Interesse dieser oder
jener politischen Partei künstlich erzeugte ) so zweifle»
wir nichts daß er » nsere nothgcdrungene Gegenerklä¬
rung , die uns von Niemanden , als von unserer Ehre .
„ empfohlen " wurde , gehörig zu würdigen wissen
werde .

Wir hoffen schließlich , daß diejenigen öffentliche«
Blätter, welche das Schreiben des Hrn . Oberhofge¬
richtsrath Peter ausgenommen haben , auch dieser Ge¬
generklärung ihre Spalten nicht verschließen werde«.

Mehrere Wahlmänner des 16. Wahlbezirks.
( Mit einer Beilage. )

Si-t-igirt , Druckend Verlag von D. Pfisterer in Heidelberg .« ntzegebe» bei W. T. « tllrentter in Sinsheim . I . stepp in Neckarbischofsheim »nd bei Ä . Preis in WieSloch.
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